Eaurahütte-Sieminnowiber Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriehs> 

ftörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftatiung 
des Bezugspreifes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


459. Jahrgang 


Einberufung des Warſchauer Sejms 


Dekret des Staatspräfidenten für den Juſammenkritt am 
23. April — Um die Ratifitation der franzöſiſchen Anleihe 


Warſchan. Bald nachdem in Warſchau die Meldung 
uintraf. daß die Anleihebebingungen in Paris 
en terzeichnet jimb, trat am Sonnabend der Miniſter⸗ 
at zu einer Sitzung zuſammen, um den Staatspräſidenten 
8 erſuchen, umgehend eine außerordentliche 
1 imtagung einzuberufen. Am Sonntag begab ſich der 
vi niiterpr ident SIamer zum Staatspräſidenten, wobei 
— Einberufung der außerordentlichen Seimſeſſion beſchloſ⸗ 
z wurde. Noch im Laufe des Vormittags begab ſich der 

tretär der Rechtsabteilung beim Staatspräſidenten zum 
Selmmarſchall Switalski, dem er das Dekret zwecks 
Aünberufung des Parlaments für den 23. 
de ril überreichte. Der Sejmmarſchall hat daraufhin 
lic Abgeordneten ſofort telegraphiſch zur auherordent⸗ 
& n Tagung einberufen. Anſchließend daran ſoll auch der 
nat zur außerorbentlichen Sitzung einberufen werden. 
In Als einziger Punkt, der auf dieſer Seſſion zur Behand: 
band kommt, Bildet bie Ratiiitation der Eiſenbahn⸗ 
Manleihe zwiſchen 1 und Oberſchleſien, ferner ein 
achtperir 20 über die Eiſenbahn Sienkowice—Czen⸗ 
lacan, von der bisher nicht die Rede war. Wie es heißt, 
ab: auf der letzten Miniſterratsſttzung auch die Frage der 
Binettsumbildung diskutiert, indeſſen mit Nück⸗ 
4 die Anleiheverhandlungen noch keine Beſchlüſſe ge⸗ 
0 ieſe werben erſt, alſo auch die Kabinettsumbildung, 
der Ratifikation der Anleihebebingungen erfolgen. 
Jnſammenhang mit dieſen Nachrichten heißt es, daß die 
Aauleihebedingungen außerordentlich drü dend ſind. In 
kanerungskreiſen will man wiſſen, daß auch die Verhand⸗ 
lasen über eine ſchweizeriſche Wegebananleihe günſtig 
N. 
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WERE: 


Der Bahnbau Oberſchleſien—Gdingen 

Warſchau. Die Offerte der Franzöſiſch⸗Polniſchen Bahn⸗ 
geſellſchaft, die Bahnlinie Oberſchleſien—Gdingen fertig⸗ 
zuſtellen und in Betrieb zu nehmen, iſt Sonnabend vom 
polniſchen Minijterret angenommen worden. Die Gejell- 
ſchaft verpflichtet ih, den Bau binnen drei Jahren 
zu Ende zu führen. Sie erhält auf die Dauer von 
45 Jahren das Recht zur Petriebsführung, je: 
dach hat die polniſche Regierung ſchon nach zehn Jahren ein 
Wiederkaufsrecht. Die Geſellſchaft wird zu einem (mil: 
ſionskurs von 94 Prazent Obligationen in Höhe von 900 bis 
1100 Millionen franzöſtſchen Franks ausgeben, die mit 6% 
Prozent verzinſt werden ſollen und die Garantie der polni⸗ 
ſchen Regierung tragen. Die Emiſſion der erſten Tranche in 
Höhe von 400 Millionen franzöſiſchen Franks 
wird gleich nach Erteilung der Konzeſſton aufgelegt werden. 


Eine Schweizer Anleihe für Polen? 

Warſchau. Ende April mird hier eine Gruppe von 
Schweißer Finanzleuten ermartet, die die Verhandlungen 
wegen einer Anleihe für den Wegebau fonds zu Ende 
führen ſollen. Die Anleihe, welche vor allem die Zemeni⸗ 
inbuſtrie Polens erhalten ſoll, ſoll 35 Millionen Dollar betragen. 
Das Intereſſe der Schweizer Gruppe hängt eng zuſammen mit 
dem Bau von Automobilen in Polen. Die Saurerwerke haben 
die Lizenz ihrer Waren an die ſtaatliche Autofabrik Urſus ver⸗ 
kauft, die heute bereits ſoweit ausgebaut iſt, daß fie Laſtwagen 
und Autobuſſe herstellen kann. 


Straßburger bleibt in Danzig 


Zalesli lehnt die Demiſſion ab — Volles Vertrauen der Regierung zu 
Straßburger — Ueber den Konflikt wirb der Völkerbund entſcheiden 


N Warschau. 
dlematiſchen Bertreter 
lich mitgeteilt, daß die polniſche Regierung, da Miniker 
— ihr vollſtes Vertrauen genieße, fein Demiſſionsge⸗ 
die nicht annehme. Zalesi betont, daß die polnische Regierung 
— von Straßburger angeführten Motive feiner Demiſſion zwar 
i men würdige, jedoch überzeugt ſei, daß die Tatſachen, 
nale Straßburger in ſeinem Demiſſionsgeſach berühre, nnab⸗ 

von ſeiner Tätigkeit entſtanden ſeien, und vor den zu⸗ 
fd Organen des Völkerbundes eine entſprechende Löſung 
aden würden, 


Dritter Tag „Breſter Prozeß“ 
Lemberg. Der dritte Tag des „Breſter Prozeß“ 


Außenminister Zaleski hat dem polniſchen 
für Danzig, Miniſter Straßpurger 


brachte 


Scher weiteren Zeugengusſagen nichts Nennenswertes. 
i den Akten befindet ſich das Tagebuch des Abgeordneten 


Mückteitt der Regierung von Argentinien 
Adent Uriburu, der mit ſeinem Kabinett zurücktrat, 


Liszezynski, in dem ſeine Breiter Zeit genau heihrieben iſt. 
Allerlei Merkwürdigkeiten ſind in ihm enthalten, die ein ſtarkes 
Licht auf das Verhalten der Offiziere und die Behandlung der 
Gefangenen werfen. 

Für Montag werden die Plädohers des Staatsanwalts 
und der ſechs Verteidiger erwartet. Falls nichts Befonberes 
eintritt, dürfte das Urteil am Dienstag gefällt werden. 


Neue Krankenkaſſenkommiſſare 

MWarſchan. In den nächſten Tagen wird die Ernennung 
der 56 Kommiſſare für die neuen Bezirkskrankenkaſſen in ganz 
Polen erfolgen, die an Stelle der bisher beſtehenden 243 Kaſ⸗ 
ſen treten ſollen. Die neuen Kommiſſare werden die alten 
Kaſſen lignidieren und die Organiſation der neuen Bezirks: 
krankenkaſſen vornehmen, deren Statut und Geltungsbereich je⸗ 
doch erſt nach dieſen Vorarbeiten erlaſſen werden ſoll. 


Jugzuſammenſtoß 

Warſchau. Der Schnellzug Warſchau—3dolbunow fuhr um 
3 Uhr morgens in der Station Kanie unweit Kowel auf 
einen Güterzug, wobei die Lokomotive und der Dienſtwagen 
des Schnellzuges, wie fünf Güterwagen entgleiſten. Der Heizer 
der Schnellzuges wurde ſchwer, ſechs Paſſagiere leicht verletzt. 
Eine Anzahl Paſſagiere erlitt Verletzungen geringfügiger Art 
durch herabſallendes Gepäck. Schuld an dem Zuſammenſtoß 
trägt der Lokomotipführer des Güterzuges, der mit feiner 
Maſchine zu nahe an den Wechſel herangefahren war, jo daß 
der Schnellzug ihn anfahren mußte. 


Flucht der amerikaniſchen Kolonie 
aus Puerto Cabeza 

Neuyork. Nach einer Meldung aus Puerto Cabeza 
verlaſſen die Amerikaner, nach der geſtrigen Erklärung 
Stimſons zur Lage in Nicaragua, die Stadt und begeben 
ſich mit ihrer Habe auf die kürzlich eingetroffenen Kriegs⸗ 
ſchiffe bezw. auf Dampfer, die nach den Vereinigten Staaten 
fahren. Etwa 30 amerikaniſche Flüchtlinge, die mit einem 
Dampfer nach New Orleans kamen, berichten, daß ſich im 


Hbem die Nadikalen bei den Wahlen für die Provinz Arwald ſchreckliche Kämpfe ereignet hätten und amerikaniſche 


uenos Aires durchgreifende Erfolge erzielt hatten. 


Bürger von den Aufſtändiſchen ermordet worden ſeien. 


Rückkehr des amerikaniſchen 
Expräfidenten Coolidge in die Politik? 
Calvin Coolidge, der Vorgänger des jetzigen amerikaniſchen 
Präſidenten Hooper, wird als neuer Sprecher des Repräſen⸗ 
tantenhauſes in Erwägung gezogen. Der bisherige Sprecher 

Nicholas Longworth ſtarb vor wenigen Tagen. 


Sandfagswahlen in Oberöſterreich 


Gemeindewahlen in Steier und Linz. 

Wien. Sonntag fanden im Bundesland Oberöſterreich Land⸗ 
tagswahlen ſtatt, denen als erſten nach den Nationalratswahlen 
am 9. November 1930 wegen ihrer innenpolitiſchen Vedeumung 
infolge der Vorgänge im Heimwehrlager in den letzten Monaten 
großes Intereſſe zugewandt wird. Bis um 10 Uhr abends woren 
die Ergebniſſe aus vier von den fünf Wahlkreiſen Oberöſterreich 
bekannt. Es fehlt noch das Ergebnis des Wahlkreiſes Linz 2, 
ebenjo in der Induſtrieſtadt Steier wo zugleich Gemeinderats⸗ 
wahlen vorgenommen werden. In den vier Wahlkreiſen haben 
die Chriſtlichſozialen rund 19000 Stimmen gewonnen größten⸗ 
teils auf Koſten des Heimatblocks, der im ganzen rund 
17000 Stimmen verliert. Gewonnen haben ferner die National⸗ 
ſozialiſten rund 3000 Stimmen. Verluſte weiſen auch der 
nationale Wirtſchaftsblock (Großdeutſche ſowie Schoberblock) und 
Landbund und die Sozialdemokraten auf. Die Wahlbeteiligung 
mar geringer als bei den letzten Nationalratswahlen. In 
den vier Wahlkreiſen ſind rund 17 000 Wähler weniger zur 
Urne gegangen. Kennzeichnend für den teilweiſen Am⸗ 
ſchwung innerhalb der Heimwehr iſt das Ergebnis in der Ge⸗ 
meinde Schloß Waxenberg, in dem Beſitz des Fürſten Stahrem⸗ 
berg, wo gegen 214 Heimwehrſtimmen am 9. November 1930, 
heut nur 46 Stimmen für die Heimwehr, die anderen für die 
Chriſtlichſozialen abgegeben worden ſind. 

Bei den Gemeinderatswahlen in Linz haben die Chriſtlich⸗ 
ſozialen ein Mandat gewonnen, der Heimatblock fünf Mandate, 
beide auf Koſten der Großdeutſchen, die ſechs verloren haben. 
Bei den Gemeinderatswahlen in Steier erhielten die Chriſtlich⸗ 
ſozialen acht Mandate bisher 10, Sozialdemokraten 22 (unveräns 
dert), Deutſche Wahlgemeinſchaft 3 (2), National ſozialiſten 1 
unverändert), Kommuniſten 2 (1). 


Das internationale Agrarkreditinſtitut 

Genf. Ueber das geplante Agrarkreditinſtitut. 
das unter den Auſpizien des Völkerbundes gegründet 
werden ſoll, werden vom Völkerbundsſekretariat offis 
zielle Mitteilungen gemacht. Danach ſoll das geplante In⸗ 
ſtitut den Charakter einer A ktiengeſellſchaft haben. 
Ihre Aufgabe iſt die Hergabe lang⸗ und mittelfri⸗ 
ſtiger Kredite an die ſtaatlichen Hypothekarkreditinſtitute, 
die ſich mit der Hergabe von landwirtſchaftlichen Krediten 
befaſſen und die Einführung und das Handeln von Obliga⸗ 
tionen im Betrage der Kreditgewährung. Das Kapital joll 
50 Millionen Dollar betragen. Die erſte Tranche in Höhe 
von 5 Millionen Dollar wird unmittelbar nach Inkraft⸗ 
treten der internationalen Konvention, durch die die Bank 
ins Leben gerufen werden ſoll, aufgelegt. 


Laurahütte u. Umgebung. 


Ehrwürdiges Alter. 

⸗o⸗ Am gejtrigen Sonntag, den 19. April d. Ss, feierte 
die verwitwete Frau Marie Arummbügel, wohnhaft ul. So⸗ 
bieskiego 3 in Siemiampwit, ihren 88. Geburtstag. Wir gratu⸗ 
lieren nachträglich. . 


Straßenſperre. 

Infolge Renovierung werden ab 20. bits zum 22. 
Straßen Sienkiewicza⸗Stas zycza für den FFuhr⸗ und 
geſperrt. Die Umfahrt erfolgt über die ul. Hutnicza. Aus dem⸗ 
ſelben Grunde wird auch die Straßenlizrie Sienkiewicza⸗Hut⸗ 
nicza für die Zeit vom 23. bis zum 25. April geſperrt. Hier 
erfolgt die Umfahrt über die ulica Stash cza. m. 


d. Mts. die 
Fußverkehr 


Vom Standesamt. 
In der Zeit vom 11.—18. April find am hieſigen Standesamt 
16 Neugeburten gemeldet worden, davon 9 Knaben und 7 Mäd⸗ 
chen. Geſtorben ſind in derſelben Zeit: J. Bimczok, L. Franck, 
A. Pawlak, F. Kowoll, K. Wiendloch, A. Gogolla, A. Zilka, 
R. Bonzoll, M. Baszezok, F. Kowoll. m. 


Freispruch im Prozeß. 

Finanzamt contra B. d. K., Ortsgruppe Siemianowitz. 

Die Ortsgruppe Siemianowitz des Verbandes deutſcher 
Katholiken veranſtaltete wie bekannt, am 31. Auguſt v. Is. im 
Mokrzktiſchen Garten ein Sommerfeſt, verbunden mit verſchiede⸗ 
nen Beluſtigungen. Unter anderem fand auch eine Verloſueig 
verſchiedener Wertgegenſtände ſtatt. Schon einige Tage darauf 
erhielt der Vorſitzende der Ortsgruppe Herr Robert Foltin, ein 
Strafmandat in Höhe von 2500 Zloty deswegen, weil die Ber: 
loſung zwecks Verſteuerung, nicht angemeldet worden iſt. Auf 
Grund dieſer wurde ihm die Strafe auf 625 Zloty herabgeſetzt. 
Doch als ſich der Verband weigerte aug) dieſen Betrag zu zahlen, 
wurde er zu einer Gerichtsperhandlung; vorgeladen, die am ver⸗ 
gangenen Freitag vor der Finanz⸗Strafſrbteilung des Landgerichts 
Kattowitz ſtattfand. Der Vorſitzende mehauptete vor Gericht, daß 
er zuſammen mit dem 2. Vorſitzenden vor Abhaltung der Ver⸗ 
loſung entſprechende Informationen einholte, und ihm von einem 
Steuerbeamten erflärt wurde, daß die Wohlſutigkeitsverloſung 
keiner Anmeldung obliegt. Der gleichfalls vorgeladene Steuer⸗ 
beamte beſtätigte wohl, daß er dem botreffenden Ferrn eine In⸗ 
formation gab, aber in einem anderen Sinne. 

Da das Gericht feſtſtellte, daß die Verloſung wahrhaftig der 
Wohltätigkeit zu Gute fiel, wurde der Vorſitzende freigeſprochen. 

m. 


Ein geriſſener Betrüger gefaßt. 

⸗o⸗ Der Siemianowitzer Polizei gelang es, einen geriſſenen 
Betrüger, den Johann Niedzia aus Chorzow, zu verhaften. Der⸗ 
ſelbe hatte dem Eiſenbahner Johann Manecki in Neuberun die 
Legitimationskarte geſtohlen, auf Grund welcher er bei Siemia⸗ 
nowitzer Firmen Fahrräder kaufte, natürlich ohne dieſelben zu 
bezahlen. Der Verhaftete wurde in das Kattowitzer Gefängnie 
eingeliefert. 


Exerzition für die Fortbildungsſchüler. 

o⸗ In der Zeit vom 23.—25. April d. Is., finden in der 
hieſigen Kreuzkirche Exerzitien für die katholiſchen Schüler der 
kaufmänniſchen und gewerblichen Fortbildungsſchule Siemiano⸗ 
witz ſtatt. Die Kaufleute und Gewerbetreibenden werden gebe⸗ 
ten, ihre Lehrlinge für dieſe Zeit zu beurlauben. Die Schüler 
ſammein ſich am Donnerstag, den 23., und Freitag, den 24., 
um 5 Uhr nachmittags und am Sonnabend um 6 Uhr nachmit⸗ 
tags in den Schulen Piramowicza und Konarskiego, von wo aus 
fie in die Kirche geführt werden. 


St. Agnesverein an der Antoniuskirche. 

Am morgigen Dienstag, den 21. April veranſtaltet der St. 
Agnesverein an der Antoniuskirche in ſeinem Vereinslokal Ge⸗ 
nerlich (Drenda) für ſeine Mitglieder einen Teeabend. Beginn 
abends 7,30 Uhr. Um recht zahlreiche Beteiligung bittet der 
Vorſtand. m. 


St. Cäcilienverein an der Antoniuskirche. 

Auf die heute, Montag abend, ſtattfindende ordentliche Ge⸗ 
neralverjammlung des St. Cäcilienvereins an der Antoniuskirche 
wird nochmals aufmerkſam gemacht. Beginn abends 8 Uhr. Um 
zahlreichen Beſuch wird gebeten. m. 


Von der Freiwilligen Feuerwehr. 

In der letzten Mitgliederverſammlung, die vom Vorſitzenden 
Kowollik geleitet wurde, wurden nachſtehende Herren, als Mit⸗ 
glieder aufgenommen: Gatys, und Ganczarski R. Das Budget 
für das laufende Vereinsjahr wurde die Höhe von 13 300 Zloty 
feſtgeſeßt. Ueber verſchiedene Satzungsänderungen ſoll bei der 
ordentlichen Generalverſammlung, die am 23. d. Mts. im neuen 
Feuerwehrdepot ſtattfindet, beraten werden. m. 


DER NEUE BAN 


5- Uhr- Tee 


mit seinem großen Inhalt: „Liebling, mein 
Herz läßt dich grüßen“, „Oh Fräulein 


Grete“, „Erst kommt ein großes 
Fragezeichen“, „Liebste, 
glaub’ an mich“ 

u. s. W. 


#* 
Für Klavier alot) 8.50 
* 


Kattowitzer Buchdruckerei- und 
Vertags-Sp. Akc., ulica 3. Maja 12 


Siemianowitzer Schützengilde. 

Die Tätigkeit im Verein wird nach einer tleinen Winter⸗ 
Ruhepaufe demnächſt wieder aufgenommen. Am kommenden 
Freitag, den 24. April, findet im Vereinslokal Oczko auf der ul. 
Barbary, die diesjährige ordentliche Generalverſammlung ſtatt, 
zu welcher sämtliche Mitglieder gebeten werden, recht pünktlich 
und zahlreich zu erſcheinen. Beginn abends 8,20 Uhr. Sollten 
zu der feſtgeſetzten Zeit nicht die genügende Zahl Mitglieder vor⸗ 
handen ſein, jo wird eine Stunde ſpäter, ohne Rückſicht auf die 
Anzahl der Mitglieder, die Verſammlung eröffnet. m. 


Monatsverſammlung des Alten Turvereins. 

„ob- Am Freitag, den 17. April d. Is., hielt der Alte Turn⸗ 
rerein Siemianewi im Vereinslokal jeine fällige Monats⸗ 
verſamnrlung ab. Der 1. Vorſitzende begrüßte die Erſchienenen 
und berichtete dann eingehend über die am Sonntag, den 12. 
d. Mts., in Königshütte ſtatzgefundene Kreistagung des 2. 
Kreiſes der deutſchen Turnerſchaft in Polen. Ferner gab er be⸗ 
kannt, daß dem Alten Turnverein ſeitens der Gemeinde bei der 
Verteilung der Turnhallen nur 2 Stunden an einem Tage in 
der Woche eine Turnhalle zur Benutzung freigegeben worden 
ſei. Es ſoll angeſtrebt werden, noch an einem zweiten Tage 
eine Turnhalle frei zu bekommen. Anſchließend an die Turn⸗ 
und Spielberichte ermahnte der Vorſitzende die Mitglieder, ſich 
intenſiver an den turneriſchen und geſelligen Veranſtaltungen 
des Vereins zu beteiligen. Dann machte er auf das un 19. 
Mai d. Is. in Anhalt ſtattfindende Jugendtreffen aufmerlſem. 
Am Himmelfahrtstage, den 14. Mai d. Is, veranttaltet der 
Verein die übliche Götzwanderung. Das Ziel und die Ab⸗ 
marſchzeit werden noch rechtzeitig bekenntgegeben. Ein Turner 
und eine Turnerin, wurden neu aufgenommen. Nach Erledi⸗ 
gung einiger interner Vereinsangelsgenheiten wurde die Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen. 


Jahrestagung der Hausbeſitzerbank Siemianowitz. 
Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung der Haus⸗ 
beſitzerbank Siemianomitz, findet am morgigen Dienstag, den 21. 
April im Generlichſchen Saal, auf der ulica Sobieskiego ſtatt. 
Da die Tagesordnung recht wichtige Punkte enthält, werden die 
geſamten Mitglieder um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen 

gebeten. Beginn abends 7,30 Uhr. m. 


Gottesdienftordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowik, 
Dienstag, den A. April 1921. 

1. hl. Meſſe für verſt. Franz und Johanna Machnik, Anz 
dreas und Karoline Nowaren und Verwandiſchaft beiderſeits. 
. hl. Meſſe für verſt. Joſef Uher. 

. hl. Meſſe für verſt. Eltern Palion und Boruta, 
. hl. Beerdigungsmeſſe des verſt. Hüttenarb. Franz Kowol. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 21. April 1931. 
6 Uhr: mit Kond. für verſt. Franziska 
Madaler, Sühne Emanuel und Anton, 
und Verwandtſchaft beiderſeits. 
10 Uhr: für das Brautpaar Madaler. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 21. April 1931. 
7% Uhr: Mädchenverein, 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 


Sfubenluft 

Es gibt ein durchaus untrügliches Mittel, um feſtzuſtellen, 
ob die Luft in einem geſchloſſenen Aufenthaltsraum für 
Menſchen hugieniſch einwandfrei iſt oder nicht. Wenn ſich 
nämlich ein geſunder Menſch in einem geſchloſſenen Raume 
wohl und behaglich fühlt, dann iſt auch in bezug auf Luft⸗ 
hygiene alles in Ordnung. Jede Abweichung vom bekömm⸗ 
lichen Regelzuſtand zeigt der menſchliche Körper ſofort durch 
Unbehagen an. Natürlich macht man dann allerlei Verſuche, 
jenen Zuſtand im Raum herzuſtellen, bei dem das Unbe⸗ 
hagen verſchwindet. Nur ſind dieſe Verſuche vielfach plan⸗ 
los und darum auch meiſtens erfolglos. Solch plan⸗ und 
erfolgloſes Herumverſuchen kann man ſich aber meiſtens er⸗ 
ſparen, wenn man ſich darüber klar iſt, was eigentlich am 
Wohlbehagen fehlt. 

Drei Umſtände ſind es im weſentlichen, die die geſund⸗ 
heitliche Zuträglichkeit oder Unzuträglichkeit der Luft be⸗ 
dingen, nämlich der Wärmegrad, der Feuchtigkeits⸗ und 
Staubgehalt. Nun ſind aber dieſe drei Hauptumſtände 
durchaus nicht völlig unabhängig voneinander. Zeigt z. B. 
das Thermometer eine durchſchnittliche Zimmerluftwärme 
von 16 bis 18 Grad Celſius an, ſo ſagt trotzdem jeder, der 
den Naum betritt, ſofort: „Hier iſt's aber kühl!“ Der 
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Die neue Funkzeitung 


SIEBEN TAGE 


Wöchentlich einmal im Umfang der 
„Grünen Post“, reich bebildert nur 


Endlich 
die Sunfzeittung 
für alle Radiofiörer 


Erhältlich in der 


Geschäftsstel.e der „Rattowitzer Zeitung” u. „Laurd⸗ 
hütte-Sieminnowitzer Zeitung”, ul. Bytomska Nr. I 


| Weiße Zähne 


* EEE 
wird auch mit Erfolg Chlorodont - 


Grund für dieſe unbehagliche Empfindung liegt in der 10 
geringen Feuchtigkeit. Jerſtäuben von Waſſer durch eine 
der bekannten Parfümzerſtäuber oder noch beſſer 10 155 
von WMaſſer in einem offenen Teekeſſel ſchafft hier bald Zip 
hilfe. Umgekehrt, klagt man bei durchaus nicht überman 
hoher Zimmerluftwärme über Vackofenhitze, „Treibha Mr 
luft“ oder dergleichen, dann iſt ſicher die Luftfeuchtigken n 
hoch. Zuführung kälterer Luft durch Fenſter⸗ oder +; 
öffnen ſetzt bald den Feuchtigkeitsgehalt der Luft her 
Man ſieht, Luftfeuchtigkeit und Luftwärmegrad ſind in 
einem gegenjeitigen Abhängigkeitsverhältnis, bei dem e 
Beſtwert nicht verlaſſen werden darf, ohne daß körperlich 
Unbehagen auftritt. * zuen 

Aber auch der Staubgehalt der Luft wird bis zu ein 
gewiſſen Grad von der Luftfeuchtigkeit beeinflußt. Der 
der Luft herumwirbelnde, feine Feuchtigteitsgehalt. wie | 
ihn umgebende Luft. Von dieſem Feuchtigkeitsgehalt häng 
nun auch ſehr ſtark die Schwere der einzelnen Staubteileh 
ab. Feuchter Staub ſetzt ſich daher ſchneller ab als trocken 
Größere Luftfeuchtigkeit bedingt alſs auch geringere, 
Staubgehalt. Man ſieht daraus. daß der Feuchtigkenn, 
gehalt der Luft in geſchloſſenen Räumen durchaus ein Un 
ſtand iſt, dem in hygieniſcher Beziehung recht erhebli je 
Wichtigkeit beizumeſſen iſt. Auf dieſen Umjtand mehr 7 
bisher zu achten und Rückſicht zu nehmen, bedeutet i 
wegs Verweichlichung oder Ueberängſtlichkeit, ſondern mach 
fin ſehr bald bezahlt durch erhöhtes Wohlbehagen und 
was durchaus nicht zu verachten ſein dürite — auch dun, 
Verringerung der Heizungskoſten, da bei angemeſſene 
Luftfeuchtigkeit nur geringere Luftwärme vom Körper 9 
fordert und ertragen wird. 


Die öffentliche Verhandlung des Ständigen Interne 
tionalen Gerichtshofes im deutſch⸗polniſchen 8 
wurde am Sonnabend mit der Dublik des polniſchen 
treters fortgeſetzt. Er überreichte zu Beginn ſeiner 2 
führungen einige Formulare über die Ein⸗ und Umſchulung 
bei den Minderheitsſchulen in Polniſch⸗Oberſchleſten. 5, 
deren Vorlegung er ſchriftlich vom Gerichtshof erſucht wor 
den war. Er ging dann dazu über. gewiſſe tatſächliche an 
gaben uber die Zahl der in jrüberen Jahren ſchulpflichtis! 
Kinder zu machen und ſeine Folgerungen daraus zu ziebel 
Er verbreitete ſich weiter über den Begriff des Schuljahres, 

Nach Schluß der Ausführungen des polniſchen Vet 
treters wurden von einem Mitglied des Gerichts noch ein! 
Fragen an ihn gerichtet, worauf der deutſche Vertreter eben 
falls Gelegenheit bekam, dazu Stellung zu nehmen, die vo 
den Darlegungen des polniſchen Vertreters ah wich. ; 

Am nunmehr dem deutſchen Vertreter Gelegenheit 3 
geben, auch zu dem Inhalt der von dem polniſchen Vertrete 
überreichten Papiere, noch mündlich Stellung zu nehmen 
wurde die Verhandlung auf Montag vormittag vertagt. 


Kattowitz — Welle 408,7 
Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 11.15: Vorträße. 16.27 
Schallplatlen. 17,15: Vortrag. 17,45: Voltstümlickes Sinfo⸗ 
nie konzert. 18,15: Vorträge 20,30: Aebertragung einer Opeh 
anſchl.: Tanzmuſffk. 
Warſchau — Weile 1411.8 


Dienstag. 12,10: Mittaaskonzert. 14,30: Vorträac. 16,1 
Schallplatten. 17.15: Vortrag. 17.15: Volkstümliches Sinfonie“ 
konzert. 18,45: Vorträge. 


20,30: Oper auf Schallplatten. Ar 
ſchließend: Tanzmuſik. 5 


Breslan Welle 325 
7: Furkgymnaſtik. 7. 6 
12,55: Was der Landwirt wil 
fen muß! 15,25: Kinderfunk. 15.45: Schulfunkvorſchau füt 
Lehrer. 16: Unterhaltungsmuſik. 16.30: Das Buch des Tags, 
16,45: Unterhaltungsmuſtk. 17,15: Zweiter landw. Preisbericht“ 
anſchließend: Gartenbau und Technik. 17.10: Das Weſen det 
Reichs und Landesverwaltung. 18,10: Das wird Sie interel 
ſicren! 18,35: Das Verhältnis nen Kirche und Staat 1 10 
deutſchom Verfaſſungsrecht. 19: Wettervorherſage, anſchließend 
Abendmuſik. 20: Stunde der werktatigen. Frau. 20, 30: Aus 
Berlin: Tanzabend. Während der Pauſe: Interview der Woche. 
22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderun gen. 22.20: 
Kampf dem naſſen Tod! Mitteilung des Verbandes 
Schüleſiſcher Rundfunkhörer e. V. 22,40: Morſekurſus für Auf 
wellen amateure. 23,05: Funlhſtille. 


Gleiwitz Welle 259. 
Dienstag, den 21. Mpril. 
Frühlon ert auf Schallplatten. 
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Groschen 


erzielen Sie don durch IS 

12 malig. Putzen mit der 
lierrl. exfriſchend ſchmeckend. 
Zahrzpaſte Cniorodoni- 
Gegen üblen Mundgeruch 
undwafler verwendet. 


